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Präsidentin Anneliese Kitzmüller: Da dazu niemand mehr zu Wort gemeldet ist, 

schließe ich die Debatte. 

Ich frage die Frau Berichterstatterin, ob sie ein Schlusswort wünscht. – Das ist nicht 

der Fall. 

Wir gelangen zur Abstimmung, die ich über jeden Tagesordnungspunkt getrennt vor-

nehme.  

Zuerst gelangen wir zur Abstimmung über Tagesordnungspunkt 19: Antrag 80/A der 

Abgeordneten Noll, Kolleginnen und Kollegen – ich warte, bis alle Damen und Herren 

sitzen – betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Gesetz vom 27. November 1984 

über die Gerichts- und Justizverwaltungsgebühren geändert wird. 

Ich ersuche jene Damen und Herren, die für diesen Gesetzentwurf sind, um ein 

Zeichen der Zustimmung. – Das ist mit Mehrheit angenommen. 

Wir gelangen sogleich zur dritten Lesung. 

Ich bitte jene Damen und Herren, die auch in dritter Lesung diesem Gesetzentwurf ihre 

Zustimmung geben, um ein entsprechendes Zeichen. – Das ist wiederum die Mehr-

heit. Somit ist der Gesetzentwurf auch in dritter Lesung angenommen. 

Wir gelangen nun zur Abstimmung über Tagesordnungspunkt 20: Entwurf eines Bun-

desgesetzes, mit dem die Rechtsanwaltsordnung, die Notariatsordnung, das Diszipli-

narstatut für Rechtsanwälte und Rechtsanwaltsanwärter und die Jurisdiktionsnorm 

geändert werden, samt Titel und Eingang in 633 der Beilagen.  

Ich ersuche jene Damen und Herren, die hiezu ihre Zustimmung geben, um ein 

entsprechendes Zeichen. – Das ist die Mehrheit, angenommen. 

Damit kommen wir zur dritten Lesung. 

Ich bitte jene Damen und Herren, die auch in dritter Lesung dafür sind, um ein ent-

sprechendes Zeichen. – Das ist wiederum die Mehrheit. Somit ist der Gesetzentwurf 

auch in dritter Lesung angenommen. 

 


